
Sa., 23. / So., 24. November 2013 Landkreis Schwandorf Nummer 271 · 29

Im Blickpunkt

„Zementieren
den Luxus“

Neunburg vormWald. (mp)Nach
wie vor hält es SPD-Stadträtin
Margot Weber für „keine gute
Entscheidung“, dass die Stadtmit
der Ledererstraße und der Katz-
dorfer Straße auch in Zukunft
weiterhin über zwei Schulstand-
orte verfügenwird. Bereits am 22.
November des Vorjahres, als der
Grundsatzbeschluss für eine ein-
häusige Grundschule in der Le-
dererstraße gefasst wurde, hatte
sie dagegen gestimmt und für ein
Schulzentrum mit Grund- und
Mittelschule an der Katzdorfer
Straße plädiert.

Am Donnerstag erneuerte sie
ihre Kritik: „Wir zementieren auf
Jahre hinaus den Luxus, an zwei
Schulstandorten alle Einrichtun-
gen für einen Ganztagsbetrieb
vorzuhalten.“ Sie hoffe, dass sich
die Gemeinden im Schulverband
diesen Luxus ebenfalls leisten
können. Die geplanten Vorhaben
der Ledererstraße stellten für sie
eine „Fehlentwicklung“ dar, wes-
wegen sie ihre Zustimmung ver-
weigerte. Für den Mensa-Anbau
an der Mittelschule hob Weber
die Hand.

Kurz notiert

Klassiker mit Jazz,
Swing und Rock

Neunburg vormWald. (weu) Das
Ensemble „Jonas Sorgenfrei and
Friends“ präsentiert heute um 20
Uhr in der Schwarzachtalhalle
ein Konzert mit Jazz-, Swing-,
Funk- undRockmusik vomFeins-
ten. Zudiesemsichernicht alltäg-
lichen Hörerlebnis laden die
„Neunburger Freunde derMusik“
ein, Karten sind noch an der
Abendkasse erhältlich.

Die studierten Musiker aus Pil-
senundPragumdenNeunburger
Jonas Sorgenfrei werden beson-
dere musikalische Akzente set-
zen. Jazzklassiker stehen ebenso
auf dem Programm wie Swing-
oder Rocknummern. So werden
Lieder von StevieWonder und Joe
Cocker, Jazz-Klassiker vonColtra-
ne bis Duke Ellington und Latin-
Standards von Tania Maria bis A.
Carlos Jobim zu hören sein; Ein-
lass ab 19 Uhr.

Grüngut letztmals
entsorgen

Neunburg vormWald. Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin, dass
heute von 9 bis 13 Uhr letztmals
Grüngut in der Annahmestelle im
Recyclinghof an der Äußeren
Neukirchner Straße oder bei der
Sammelstelle Mehltretter in See-
barn abgegeben werden kann.
Auch der Grüngutcontainer an
der Reitschule steht nur noch bis
dahin zurVerfügung.VonDezem-
ber bis einschließlich Februar be-
steht im Einzelfall nur noch die
Möglichkeit, nach vorheriger An-
meldung bei Familie Mehltretter,
Telefon 09672/1282 oder 3513,
Grün- oder Häckselgut bei der
Sammelstelle anzuliefern.

„Die Chance auf Bildung nicht nehmen“
Stadtratsfraktionen begrüßen Planung zur künftigen Schulentwicklung – Erneutes Bekenntnis zur Ledererstraße

Neunburg vorm Wald. (mp) „Die
Ausbildung unserer Kinder muss uns
das wert sein“, stellte Stadtrat Martin
Scharf (Freie Wähler) fest. Die von
der Verwaltung vorgelegte Marsch-
route zur Grundschulsanierung und
für eine Mensa an der Mittelschule,
fand im Gremium eine deutliche
Mehrheit.

„Die Ganztagsschule wird auch an
der Grundschule kommen“, zeigte
sich FW-Fraktionssprecher Scharf
überzeugt. Seine Fraktion stehe zum
Standort Ledererstraße, „der ist für
die Kinder das Beste“. Er pochte da-
rauf, den Weg zur Einhäusigkeit mit
Nachdruck zu verfolgen – „je schnel-
ler umso besser“. „Pro Ledererstra-
ße“ sprach sich auch die CSU mit
Fraktionssprecher Klaus Zeiser aus.
Es sei notwendig, die Weichen in
Richtung Ganztagsschule zu stellen,
auch wenn dadurch eine Konkurrenz

zum Gerhardinger-Hort der Schul-
schwestern entstehe. Doch vielleicht
lasse sich dieser Konflikt durch die
Einbindung des Horts in die Ganz-
tagsschule entschärfen.

Als „stimmig“ bezeichnete FW-
Fraktionsvorsitzender Scharf die Pla-
nungen des Architekturbüros für die
Mittelschul-Mensa, der Bedarf sei in

jedem Fall gegeben. Er hoffe, dass es
der Verwaltung gelingt, den bestmög-
lichen Fördersatz herauszuholen und
signalisierte die Zustimmung seiner
Fraktion. CSU-Sprecher Zeiser freute
sich über den hohen Zuspruch für
das Ganztagesangebot der Mittel-
schule, das verpflichte aber auch, die
baulichen Voraussetzungen zu schaf-
fen. „Wir dürfen unseren Kindern die

Chance auf Bildung nicht nehmen,
und Bildung kostet nun einmal
Geld.“ Auch er stellte das Ja seiner
Fraktion in Aussicht.

Die Pläne für die Mittelschul-Men-
sa wurden im Anschluss einstimmig
verabschiedet, bei der Grundschule
stimmte SPD-Stadträtin Margot We-
ber (siehe „Im Blickpunkt“) dagegen.

Auf dieser Grafik des Architekturbüros ist der künftige Mensa-Anbau (links) an der Katzdorfer Straße zu erkennen.
Er entsteht im Anschluss an den bisherigen Grundschultrakt. Repro: Mardanow

Lauftreff auf der
Zielgeraden

Neunburg vorm Wald. Fast schon
traditionell trifft sich der Lauftreff
immer Ende November zum Jahres-
abschluss. Dabei werden sämtliche
Wettkampfkilometer der Langläufer
addiert, und die Rangfolge wird fest-
gestellt. Die Feier findet am Freitag,
29. November, ab 20 Uhr im Panora-
mahotel Greiner in Gütenland statt.
Lauftreff-Leiter Franz Seidl wird zu-
sammen mit den EDV-Betreuern
Sandra Buchtler und Lothar Thu-
mann den offiziellen Teil gestalten.
Anschließend klingt das Laufjahr in
gemütlicher Runde auf der Bowling-
Bahn aus.

Schulen für die Zukunft aufstellen
Mensa für die Mittelschule, Grundschule wird generalsaniert – Planung passiert Stadtratstisch

Neunburg vorm Wald. (mp) Die
Stadt will ihr Profil als Schul-
standort schärfen und dafür
richtig Geld in die Hand neh-
men: Über 7,3 Millionen Euro
sollen in den nächsten Jahren in
Grund- und Mittelschule inves-
tiert werden. AmDonnerstag ha-
ben die Planungen für die Gene-
ralsanierung und Erweiterung
der Grundschule und den Anbau
einer Mensa für die Mittelschule
den Stadtrat passiert.

Fast auf den Tag genau ein Jahr nach-
dem der Stadtrat für eine einhäusige
Grundschule an der Ledererstraße
plädiert hatte, gab es nun grünes
Licht für die Entwurfsplanung. Bür-
germeister Martin Birner hatte vor
der Beratung und Beschlussfassung
(siehe weiteren Artikel) darauf hinge-
wiesen, dass die Pläne mit der Regie-
rung der Oberpfalz abgestimmt und
im Vorfeld auch mit Schulleitung,
Lehrerkollegium und Elternbeirat
erörtert wurden. Der Entwurf be-
rücksichtige auch die spätere Ein-
richtung einer Ganztagsschule.

Eine Förderung der rund sechs Mil-
lionen Euro teuren Maßnahme sei
von der Regierung bereits in Aussicht
gestellt. Die genaue Höhe werde
zwar erst im Antragsverfahren festge-
stellt, doch für Generalsanierung und

Erweiterung rechne die Stadt mit we-
nigstens 35 Prozent. Mit 15 Prozent
mehr Förderung würden Projekte für
die Ganztagsschule bedacht.

Zweistöckiger Anbau
Architekt Michael Steidl stellte die
Planung vor und führte aus, dass der
bisherige Klassentrakt an der Lede-
rerstraße um einen zweistöckigen
Anbau ergänzt wird. Für die gebun-
dene Ganztagsschule sollen vier
Klassenräume mit Differenzierungs-
Aufenthalts- und Ruheräumen sowie
eine Lernwerkstatt und ein Speise-
raum mit Spüle und Küche entste-
hen. Durch das zusätzliche Treppen-
haus im Anbau könnten rund

150 000 Euro für die ursprünglich
vorgesehenen Fluchtbalkone gespart
werden. Die Verwaltungsräume rü-
cken in den neuen Verbindungsbau,
der über der bisherigen Pausenhalle
entsteht. Für die Barrierefreiheit wird
ein Aufzug als Anbau an das Trep-
penhaus angefügt. In der Planung
berücksichtigt, aber bei der jetzigen
Maßnahme nicht vorgesehen, ist ei-
ne Sanierung der Turnhalle. Mit dem
Baubeginn rechnet die Verwaltung
nicht vor Sommer nächsten Jahres.

Der immer größere Zuspruch für
das gebundene Ganztagsangebot
macht auch an der Mittelschule In-
vestitionen nötig. Bürgermeister Bir-
ner sah diese Nachfrage als Beleg für

die hohe Qualität des pädagogischen
Angebots, doch reiche die Schulkü-
che, in der bisher die Mittagsverpfle-
gung erfolgte, für die höhere Zahl an
Kindern nicht mehr aus. Außerdem
sehe das vorgeschriebene Raumpro-
gramm weitere Differenzierungs-,
Hausaufgaben- und Ruheräume vor.
Nachdem das erste Essen in der
Mensa bereits zum Schuljahr 2014/
2015 ausgegeben werden soll, müsse
bis zum 30. November der notwendi-
ge Förderantrag gestellt werden, in
Aussicht sei ein Zuschuss von 50 Pro-
zent. Wie Architekt Steidl betonte,
habe die Bezirksregierung das vorge-
legte Raumprogramm als „sehr gut
gelungen“ bezeichnet. Vorgesehen
ist, dass die Mensa an den bisherigen
Grundschultrakt angebaut wird, der
in Zukunft komplett für die Ganz-
tagsschule genutzt werden soll. Das
Lehrerzimmer wird Differenzie-
rungsraum, die geplante Größe der
Mensa liegt bei 110 Quadratmetern.

Förderanträge einreichen
Für die Vorhaben an der Grundschu-
le und der Mittelschule rechnet die
Verwaltung mit Gesamtkosten von
über 7,3 Millionen Euro (6,174 Mil-
lionen Euro Grundschule, 1,192 Mil-
lionen Euro Mittelschule. Die Räte
billigten die Planungen und beauf-
tragten die Verwaltung, die nötigen
Förderanträge einzureichen.

Nach der Planung des
Architekturbüros
Steidl stellt sich so
künftig die Ansicht
der Grundschule aus
Blickrichtung Le-
dererstraße dar. Auf
der Fläche der bis-
herigen Pausenhalle
(Bildmitte) entsteht
ein Verbindungsbau,
in dem die Schulver-
waltung unterge-
bracht sein soll.

Repro: Mardanow

Maßnahmen und erwartete Kosten

■ Grundschule

Geschätzte Kosten für Generalsa-
nierung und Erweiterung

Sanierung: 3,907 Millionen Euro;
AnbauGanztagsschule: 1,37Millio-
nen Euro; Erweiterung zur Einhäu-
sigkeit (wegen Ganztagsschule):
537 942 Euro; Umbau Ganztags-
schule: 277 243 Euro; Pausenplatz-
gestaltung: 180 000 Euro; Außen-
anbau Aufzugsanlage: 49 800 Euro;
Wegfall der Fluchtbalkone:Einspa-
rung von 148 191 Euro.

Voraussichtliche Gesamtkosten:
6,174 Millionen Euro

■Mittelschule

Kostenberechnung für Erweite-
rung durchMensa-Anbau

Anbau einer Mensa: 980 357,33
Euro; Umbau im Bestand:
211 435,40 Euro.

Gesamtkosten: rund 1,192 Millio-
nen Euro. (mp)
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